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Bovender Bündnis, Dr. Thorsten Heinze, Mühlenweg 18, 37120 Bovenden 

 
Gemeinde Bovenden 
Herrn Bürgermeister Thomas Brandes 
Rathausplatz 1 
37120 Bovenden 
 
 

Resolution des Gemeinderats zur dritten Betreuungskraft in Kindergärten der 
Bovender Bündnisses SPD/CDU zur Gemeinderatssitzung am 08.05.2021 

Mehr Qualität in den Kindergärten, und zwar jetzt! Die Landesregierung muss endlich handeln! 

Im Koalitionsvertrag für die 18. Wahlperiode des Niedersächsischen Landtages 2017 bis 2022 der 
SPD/CDU getragenen Landesregierung ist zu Kindergärten unteranderem folgendes ausgeführt: 

„Wir wollen dauerhaft 60 Millionen Euro zur Verfügung stellen, um den Kommunen die Gelegenheit zu 
geben, die Einrichtungen mit Personal zu stärken, die besondere Herausforderungen z. B. durch die 
Integration zu leisten haben. Die Sprachförderung vor der Einschulung, die in den Kindertagesstätten 
stattfindet, trägt erheblich zum Bildungserfolg vieler Kinder bei. Sie soll mindestens im derzeitigen 
Umfang fortgeführt und bei steigendem Bedarf weiter ausgebaut werden. Wir wollen die 
Sprachförderung vor der Einschulung in die Verantwortung der Kindertageseinrichtungen legen und 
hierfür benötigte Mittel bereitstellen. Um den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den Einrichtungen 
mehr und bessere Gelegenheiten für die Entwicklungsbegleitung zu geben, wollen wir das System zu einer 
Fachkraft-Kind-Berechnung weiterentwickeln. Ziel ist es, den Fachkraft-Kind-Schlüssel in einem 
Stufenmodell zu verbessern.“ 

Die rot-schwarze Landesregierung will daher das Niedersächsische Kindertagesstätten-Gesetz 
überarbeiten. Der NDR berichtete am 16.03.2021 hierzu: „Die Landesregierung in Hannover hat das 
Gesetz am Dienstag auf den Weg gebracht. Der umstrittenste Punkt: Wie viele Fachkräfte kümmern sich 
um wie viele Kinder? Aktuell müssen zwei Erzieherinnen oder Erzieher bis zu 25 Kinder gleichzeitig im 
Blick haben. Die Politik hatte mehrfach versprochen, dass - wie in den Krippen - auch in den Kindergärten 
die dritte Fachkraft pro Gruppe zur Regel wird. Umgesetzt wurde das bisher nicht - auch im neuen Gesetz 
ist davon keine Rede. Kitas, Wohlfahrtsverbände und Gewerkschaften fordern, dass sich SPD und CDU in 
Niedersachsen noch bewegen. Das Ziel: kleinere Gruppen oder mehr Personal. Was die Landesregierung 
vorgelegt habe, "frustriere zutiefst", sagte Niedersachsens Diakonie-Chef Hans-Joachim Lenke. Martina 
Ernst vom Bündnis für Kinder und Familien kritisiert, dass Kita-Gesetz solle "im Windschatten der 
Pandemie" durchgebracht werden. Ver.di-Landeschef Detlef Ahting verlangt, die vorhandenen 
Mitarbeitenden zu entlasten. Jede vierte Kraft scheide nach ein paar Jahren wieder aus dem Job aus, weil 
die Arbeit wegen der dünnen Personaldecke so anstrengend sei, kritisierte Ahting. Er hoffe daher auf 
Gespräche mit der Landesregierung.“ 

Die Landesregierung versucht ihren Gesetzesentwurf zum KitaG zu rechtfertigen. Zitat aus der Rede des 
Niedersächsischen Kultusministers Grant Hendrik Tonne zu TOP 5 der Landtagssitzung am 16.03.2021: 
„Dass die Einführung der 3. Kraft in den Kindergärten in unserem Gesetzentwurf noch nicht 
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festgeschrieben wird, hat im Vorfeld Kritik ausgelöst. Ich verstehe Eltern, Gewerkschaften und Kita-
Verbände, die sich das gewünscht hätten, denn es wäre auch mein Wunsch gewesen. Wir müssen aber 
das Wünschenswerte vom Machbaren trennen. Eines sage ich sehr deutlich: Von diesem Ziel werden wir 
nicht abrücken! Wir werden daher die kurzfristig umsetzbaren Maßnahmen im Gesetz verankern und die 
mittelfristigen Maßnahmen, wie den Stufenplan zu einer 3. Kraft in Kindergärten über begleitende 
Anträge klar benennen. Der Anfang ist mit der Richtlinie Qualität gemacht.“ 

Die Gruppe SPD/CDU Bovenden hält das für eine falsche Schwerpunktsetzung der Landesregierung und 
fordert daher in das Gesetz die dritte Fachkraft für jede Kindergartengruppe zu verankern und die 
Ausbildungsberufe Erzieherin und Erzieher attraktiver zu gestalten. Es kann nicht sein, dass Nord/LB und 
TUI mit Milliarden Beträgen gerettet werden und unsere Kinder in den Kitas nicht die Betreuung erhalten, 
die sie dringend brauchen. Was fachlich richtig ist, muss durch die Landesregierung auch finanziert 
werden Auch hier in Bovenden protestieren die Eltern in den Kitas gegen diesen Gesetzesentwurf. Die 
Gruppe SPD/CDU unterstützt dies Proteste mit nachfolgendem Antrag. 

Daher stellt das Bovender Bündnis SPD/CDU folgenden Antrag: 

Der Gemeinderat möge folge Resolution verabschieden: 

„Der Gemeinderat fordert die Landesregierung und die Fraktionen des Niedersächsischen Landestages auf 
in den Beratungen des neuen KiTaG die dritte Fachkraft in den Kindergartengruppen aufzunehmen und 
hierfür den Kommunen und den Trägern der Einrichtungen eine verbindliche Finanzierungzusagen zu 
geben. Gleichzeitig ist den Trägern ein vernünftiger Übergangszeitraum einzuräumen, in dem sie den 
Aufbau des Personals bewältigen können. Dem Fachkräftemangel in diesem Bereich muss die 
Landesregierung mit allen Beteiligten mit einer konzertieren Aktion entgegenwirken. Jetzt ist die Zeit zum 
Handeln.“ 

Weitere Begründung erfolgt mündlich. 

 

Für das Bovender Bündnis SPD/CDU  

Bovenden, den 20.04.2021 

 

Jörg Magull 
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